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Merkblatt für die Hinterbliebenen: 
 
Erledigungen und Formalitäten bei einem Todesfall 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit diesem Merkblatt möchten wir Sie sensibilisieren, sich mit dem Gedanken des Verabschiedens 
auseinanderzusetzen und mögliche Wege aufzeigen, die Ihnen helfen werden wesentliche 
organisatorische Aspekte eines Todesfalls bewältigen zu können. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. 
 
Geschäftsführung oder Leitung Pflege 
 

 
Wenn der Tod infolge Krankheit zu Hause eintritt: 

Den behandelnden Arzt (Hausarzt) benachrichtigen. Ist dieser abwesend, den diensthabenden 
Notfallarzt verständigen. Der Arzt stellt die Todesbescheinigung aus.  
 

Wenn der Tod infolge Unfall oder Suizid eintritt: 

Den behandelnden Arzt (Hausarzt) benachrichtigen. Ist dieser abwesend, den  
diensthabenden Notfallarzt verständigen. Bei Unfall oder außergewöhnlichem Todesfall 
muss die Polizei immer verständigt werden. Tel. 117 
 
Bei Tod im Spital, in einer Klinik oder in einem Heim: 

Die Spital- bzw. Heimverwaltung besorgen die nötigen Formalitäten und lassen eine Todes-
bescheinigung ausstellen. 
 
Adresse für Bestattungen in nächster Umgebung: 

Bestattungsdienst Betschart benachrichtigen Tel. 041 810 10 69 
Dieser führt mit Ihnen ein Beratungsgespräch, in dem vereinbart wird, welche Arbeiten Ihnen 
abgenommen werden oder was Sie selber erledigen wollen. 
 
Abzuklären sind folgende Themen: 
1. Art der Bestattung (Kremation oder Erdbestattung) 
2. Zeitrahmen zusammenstellen (roter Faden) 
3. Art und Ausstattung des Sarges, bzw. Urne 
4. Ort und Zeit der Aufbahrung, Art der Verabschiedung 
5. Art des Leichenkleides (persönliche Kleider) 
6. Blumenschmuck (Sargbouquet, Urnenkränzli) 
7. Besondere Wünsche (Sarg geschlosssen, etc.) 
 
Beim Wohnort des Verstorbenen abklären, soweit als möglich 

Sind auf der Gemeindekanzlei, bei Angehörigen oder bei uns vorsorgliche Angaben oder Wünsche 
betreff. Bestattung des Verstorbenen deponiert? 
 
Gemeindekanzlei des Sterbeortes benachrichtigen 

Mitzubringen sind: 
1. Ärztliche Todesbescheinigung 
2. Familienbüchlein (bei Verheirateten) 
3. Ausländer zusätzlich: Pass und Ausländerausweis 
4. Bei Verheirateten: Familienbüchlein (wenn Ehe in der Schweiz geschlossen) 
5. Eheschein (wenn Ehe im Ausland geschlossen) 
6. Bei Ledigen: Geburtsurkunde 
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Orientieren über: 

Art der Bestattung (Erdbestattung oder Kremation) 
 
Friedhofverwaltung des Beisetzungsortes benachrichtigen, Termin vereinbaren 

Abzuklären sind: 
1. Ort und Zeit der Verabschiedung bzw. der Bestattung 
2. Art der Bestattung (Erdbestattung oder Kremation) 
3. Art und Lage des Grabes (Reihen-, Urnen-, Gemeinschafts-, Familien- oder Nischengrab) 
 
Beim Pfarramt, persönliche Vorsprache nach telefonischer Voranmeldung 

Abzuklären sind: 
1. Datum: Fürbittgebet, Beisetzung, Trauergottesdienst, Dreissigster 
2. Wünsche für die Gottesdienstgestaltung 
3. (Texte, spezielle Musik, Kirchenchor, Organist etc.) 
4. Angaben zum Lebenslauf 
 
Todesanzeigen/Leidzirkulare 

1. Tageszeitungen / Lokalzeitungen 
2. Leidzirkulare ja / nein, wenn ja an welche Adressen 
3. Anstelle von Blumenspenden soll welche Institution unterstützt werden? 
4. Textvorlagen beim Bestatter einsehen, Drucksachen von ihm erledigen lassen 
5. Textvorlagen sicher auch bei der Druckerei einsehbar 
 
Leidmahl 

 Reservation eines Lokals mit provisorischer Angabe der Teilnehmerzahl 

 Auswahl der Verpflegung 
 
In der Gärtnerei oder im Blumenladen bestellen 

Kränze, Arrangements, spezielle Blumen oder Gestecke 
(Welcher Aufdruck auf die Trauerschleife?) 
 
Dringliche Benachrichtigungen 

1. Nächste Angehörige (Evtl. Adressliste vorhanden?) 
2. Arbeitgeber 
3. Versicherungen, speziell Unfall- oder Lebensversicherung 
4. Militär oder Zivilschutz 
 
Nach der Bestattung 

1. Danksagungen versenden 
2. Grabpflege organisieren (Eigenpflege oder Engagement eines Gärtners, evtl. Konto für 
 Grabpflege eröffnen.) 
3. (Dauer:15 Jahre Urnengrab / 20 Jahre Erdbestattungsgrab) 
4. Grabstein auswählen (einige Monate Lieferfrist) 
 

 Hinweis: 

 Vielerorts wird spätestens auf das 1. Jahresgedächtnis der Grabstein gestellt 

 Event. Stiftjahrzeit bestimmen und organisieren 
 
 
 
Bei Unklarheiten oder weiteren Fragen hilft Ihnen gerne Ihr Bestattungsdienst weiter. 
 
 


